	Übungskarte Suchtprophylaxe:

Übung zum Themenkomplex Genuss

Zielgruppe: Eltern, Schüler/-innen, Lehrkräfte

	Vorüberlegung: 

· Genussfähigkeit ist ein wichtiges Standbein in der Suchtprävention – wer genießen kann, ist weniger suchtgefährdet.

· Wir  beobachten bei unseren Schülern eine abnehmende Genussfähigkeit. „Chillen“, „freimachen“, sind im Gegensatz dazu aus Schülersicht anstrebsam, Langeweile ist allgegenwärtiges Lebensgefühl
· Konsum muss entsprechend sehr zeitnah zum Reiz/Wunsch stattfinden. 



	Intention: 
· Die Teilnehmer sollen sensibilisiert werden.
· Der Wunsch wird präzisiert.

· Die Zwischenzeit zwischen Reiz und Konsum wird etabliert und thematisiert. 

· Die Teilnehmer können ein persönliches ideales Genussverhalten formulieren.


	Anleitung:
· Jeder Teilnehmer bekommt ein einzeln verpacktes Stück Schokolade (z.B. Merci) und die Anweisung es nicht auszupacken, sondern vor sich auf den Tisch zu legen. Man dürfe es verzehren, aber erst am Ende der Sitzung. 

-     Nun folgt ein Gespräch über das Thema Genuss, Möglichkeiten einer Definition, 
      Abgrenzung zu Begriffen wie Konsum Verzehr etc., die persönlich Genussfähigkeit, die 
      anderer, Formulieren von Zielen bezüglich der eigenen Genussfähigkeit etc.

· Nach etwa der Hälfte der geplanten Zeit werden die Teilnehmer aufgefordert, die Schokolade zu nehmen, das Papier an einer Stelle zu lösen und den Geruch wahrzunehmen. Nach einer kurzen Zeit darf man auch einmal an der Schokolade lecken. Nun kann man sich wieder über das Erlebte austauschen. Das Gespräch wird wieder auf den Genuss im Allgemeinen und auf die Bedeutung der Wartezeit gelenkt. 

· Nachdem die Schokolade verzehrt wurde, wird der Nutzen der Übung reflektiert.
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